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Bitte beachten Sie, dass das Produkt ohne vorliegende Betriebsanleitung in Landessprache 
nicht eingesetzt / in Betrieb gesetzt werden darf. Sollten Sie mit der Lieferung des Produkts 
keine Betriebsanleitung in Ihrer Landessprache erhalten haben, kontaktieren Sie uns bitte. In 
Länder der EU / EFTA senden wir Ihnen diese kostenlos nach. Für Länder außerhalb der EU / 
EFTA erstellen wir Ihnen gerne ein Angebot für eine Betriebsanleitung in Landessprache, falls 
die Übersetzung nicht durch den Händler/Importeur organisiert werden kann. 

Please note that the product may not be used / put into operation without these operating 
instructions in the national language. If you did not receive operating instructions in your 
national language with the delivery of the product, please contact us. In countries of the EU / 
EFTA we will send them to you free of charge. For countries outside the EU / EFTA, we will be 
pleased to provide you with an offer for an operating manual in the national language if the 
translation cannot be organised by the dealer/importer. 



Inhalt 

 
 
 

51600031-001 2 / 23 DE 
 

 

 

Inhalt 

1 EG-Konformitätserklärung .................................................................................................................... 3 

2 Sicherheit ................................................................................................................................................ 4 

2.1 Sicherheitshinweise .......................................................................................................................... 4 

2.2 Begriffsdefinitionen ........................................................................................................................... 4 

2.3 Definition Fachpersonal/ Sachkundiger ........................................................................................... 4 

2.4 Sicherheitskennzeichnung ............................................................................................................... 5 

2.5 Persönliche Sicherheitsmaßnahmen ............................................................................................... 6 

2.6 Schutzausrüstung ............................................................................................................................. 6 

2.7 Unfallschutz ...................................................................................................................................... 6 

2.8 Funktions- und Sichtprüfung ............................................................................................................ 6 

2.8.1 Mechanik ...................................................................................................................................... 6 

2.8.2 Hydraulik ...................................................................................................................................... 7 

2.9 Sicherheit im Betrieb ........................................................................................................................ 7 

2.9.1 Allgemeines.................................................................................................................................. 7 

2.9.2 Trägergeräte / Hebezeuge ........................................................................................................... 8 

2.9.3 Sicherheit im Hydraulikbetrieb ..................................................................................................... 8 

3 Allgemeines ............................................................................................................................................ 9 

3.1 Bestimmungsgemäßer Einsatz ........................................................................................................ 9 

3.2 Übersicht und Aufbau ..................................................................................................................... 11 

3.3 Technische Daten .......................................................................................................................... 11 

4 Installation ............................................................................................................................................. 12 

4.1 Mechanischer Anbau ...................................................................................................................... 12 

4.2 Hydraulischer Anbau ...................................................................................................................... 13 

5 Bedienung ............................................................................................................................................. 14 

5.1 Anwendungsmöglichkeiten............................................................................................................. 14 

5.1.1 Standardanwendung .................................................................................................................. 14 

5.1.1.1 Wechseln der Greifelemente ............................................................................................... 15 

5.1.2 Greifadapter ............................................................................................................................... 15 

5.1.3 Felsgreifbacken .......................................................................................................................... 16 

5.2 Bedienung allgemein ...................................................................................................................... 16 

5.2.1 Verlegeversionen ....................................................................................................................... 17 

6 Wartung und Pflege.............................................................................................................................. 18 

6.1 Wartung .......................................................................................................................................... 18 

6.1.1 Mechanik .................................................................................................................................... 18 

6.1.2 Hydraulik .................................................................................................................................... 19 

6.2 Störungsbeseitigung ....................................................................................................................... 20 

6.3 Reparaturen ................................................................................................................................... 20 

6.4 Prüfungspflicht ................................................................................................................................ 21 

6.5 Hinweis zum Typenschild ............................................................................................................... 22 

6.6 Hinweis zur Vermietung/Verleihung von PROBST-Geräten .......................................................... 22 

7 Entsorgung / Recycling von Geräten und Maschinen ...................................................................... 22 

8 Schmieranweisung (Parallel-Gleitführungen) ................................................................................... 23 

 

 

Änderungen gegenüber den Angaben und Abbildungen in der Betriebsanleitung sind vorbehalten. 

  



















Allgemeines 

 
 

51600031-001 11 / 23 DE 
 
 

 

 

3.2 Übersicht und Aufbau 

 

 

 

 

Abb.1 

A Flanschplatte 

3 Handgriff 

4 Absetzrolle 

5 Greifgut (Bordstein) 

6 Gummigreifbacken 

7 Hydraulikzylinder 

8 Verstellbarer Greifbacken 
(Stahl-Lamelle) 

9 Hydraulikmonometer 

  

 

3.3 Technische Daten 

 

Die genauen technischen Daten (wie z.B. Tragfähigkeit, Eigengewicht, etc.) sind dem Typenschild zu entnehmen. 
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4.2 Hydraulischer Anbau 

 

 • Zum Betrieb des Gerätes (VZ-H-UNI) wird ein Hydraulikkreislauf zum Öffnen und Schließen des 
Gerätes (VZ-H-UNI) benötigt. Die Hydraulikschläuche am Trägergerät werden mit den Anschlüssen 
am Steuerblock des Gerätes (VZ-H-UNI) verbunden.  

• Sollte das Gerät (VZ-H-UNI) mit einem Drehmotor ausgestattet sein, wird ein zweiter Steuerkreis 
benötigt. 

• Im Hydraulikkreislauf des Gerätes (VZ-H-UNI) ist ein entsperrbares Rückschlagventil eingebaut, 
das verhindert, dass bei Druckabfall die Last aus der Zange fallen kann.  

• Sollten das Trägergerät nicht über die benötigte Anzahl von Hydraulikkreisläufen verfügen, kann 
über ein elektromagnetisches Umschaltventil (ELMV) ein Steuerkreis zum Anschluss von zwei 
Funktionen verwendet werden 

• Beim Anschluss ist darauf zu achten, dass die Hydraulikschläuche keine Scheuerstellen aufweisen 
und sich bei Hub und Senkbewegungen an keinen hervorstehenden Kanten einhaken können. 

 

 

 Um eine einwandfreie und betriebssichere Funktion des Gerätes (VZ-H-UNI) zu gewährleisten, 
sind folgende Werte unbedingt einzuhalten: 

 Anschlusswerte: optimal minimal maximal 

 Förderleistung 
Trägergerät: 

25 in l/min 15 in l/min 75 in l/min 

 Betriebsdruck 
Trägergerät: 

200 bar 200 bar 250 bar 

 Staudruck 
im Rücklauf: 

0 bar 0 bar 5 bar 

 

 

 

Zur Vermeidung von Störungen und Fehlfunktionen muss vor jeder Inbetriebnahme des Gerätes  
(VZ-H-UNI) der korrekte Anschluss der Hydraulikschläuche kontrolliert werden! 
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6.5 Hinweis zum Typenschild 

 

• Gerätetyp, Gerätenummer und Baujahr sind wichtige Angaben zur Identifikation des Gerätes. Sie 
sind bei Ersatzteilbestellungen, Gewährleistungsansprüchen und sonstigen Anfragen zum Gerät 
stets mit anzugeben. 

• Die maximale Tragfähigkeit (WLL) gibt an, für welche maximale Belastung das Gerät ausgelegt ist. 
Die maximale Tragfähigkeit (WLL) darf nicht überschritten werden. 

• Das im Typenschild bezeichnete Eigengewicht ist bei der Verwendung am Hebezeug/Trägergerät 
(z.B. Kran, Kettenzug, Gabelstapler, Bagger...) mit zu berücksichtigen. 

 

Beispiel:  

6.6 Hinweis zur Vermietung/Verleihung von PROBST-Geräten 

 

Bei jeder Verleihung/Vermietung von PROBST-Geräten muss unbedingt die dazu gehörige Original-
Betriebsanleitung mitgeliefert werden (bei Abweichung der Sprache des jeweiligen Benutzerlandes, 
ist zusätzlich die jeweilige Übersetzung der Original-Betriebsanleitung mit zuliefern)! 

 

7 Entsorgung / Recycling von Geräten und Maschinen 

 

 

Das Produkt darf nur von qualifiziertem Fachpersonal außer Betrieb genommen und zur Entsorgung/ 
zum Recyclen vorbereitet werden. Entsprechend vorhandene Einzelkomponenten (wie Metalle, 
Kunststoffe, Flüssigkeiten, Batterien/Akkus etc.) müssen gemäß den national/ länderspezifisch 
geltenden Gesetzen und Entsorgungsvorschriften entsorgt/recycelt werden! 

 

Das Produkt darf nicht im Hausmüll entsorgt werden!  
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1 Certificato di conformita´norme CE 

 

Descrizione: 

Modello: 

Articolo n.: 

Pinza idraulica per la posa VZ-H-UNI-BV 

VZ-H-UNI-BV 

51600031-001  

Produttore: Probst GmbH 

Gottlieb-Daimler-Straße 6 

71729 Erdmannhausen, Germany 

info@probst-handling.de 

www.probst-handling.com 

 

La macchina sopra descritta rispetta I requisiti principali delle seguenti normative della EU:  

2006/42/CE (linea di guida CE) 
 

I seguenti standard e specifiche tecniche sono utilizzati in estratti: 

DIN EN ISO 12100 

Sicurezza del macchinario - Principi generali di progettazione - Valutazione del rischio e riduzione del rischio 
 

DIN EN ISO 13857:2008 

Sicurezza della macchina ― Distanza di sicurezza al fine di evitare pericolo di passaggio sotto e basso carichi 
sospesi. 

 

 

Persona autorizzata per CE-documentazione:  

Nome: Jean Holderied 
Indirizzo: Probst GmbH; Gottlieb-Daimler-Straße 6; 71729 Erdmannhausen, Germany 

 

 

 

Firma, dati del sottoscrivente: 
 
 
 

Erdmannhausen, 19.12.2023.......................................................................... 

(Eric Wilhelm, Direttore generale) 
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2 Sicurezza 

2.1 Istruzioni di sicurezza 

 

Pericolo per la vita! 
Indica un pericolo. Se non viene evitato, il risultato è la morte e le lesioni gravi. 

 

Situazione pericolosa! 
Indica una situazione di pericolo. Se non viene evitato, possono verificarsi lesioni o danni alle cose. 

 

Proibizione! 
Denota un divieto. Se non viene osservato, il risultato è la morte e gravi lesioni o danni materiali. 

 

Informazioni importanti o consigli utili per l'uso. 

2.2 Definizioni dei termini 

Afferra campo: • indica le dimensioni minime e massime del prodotto da afferrare con questo 
dispositivo. 

Afferra merce (afferra 
merce): 

• è il prodotto che viene afferrato o trasportato. 

Larghezza di apertura: • è composto dal campo di presa e dalla dimensione di ingresso. 
campo di presa + dimensione d'ingresso = campo di apertura 

Profondità di immersione: • corrisponde all'altezza massima di presa dei prodotti di presa, a causa dell'altezza 
dei bracci di presa dell'apparecchio. 

Dispositivo: • è la denominazione del dispositivo di presa. 

Dimensione del prodotto: • sono le dimensioni della merce da afferrare (ad es. lunghezza, larghezza, altezza di 
un prodotto). 

Un peso morto: • è il peso a vuoto (senza materiale di presa) dell'apparecchio. 

Capacità di carico (WLL 
*): 

• indica il carico massimo ammissibile dell'apparecchio (per il sollevamento di merci 
afferrate). 
*= WLL →(Inglese:) Working Load Limit 

Zona vicina al terreno: • il carico deve essere abbassato appena sopra il suolo (circa 0,5 m) subito dopo 
essere stato prelevato (ad esempio da un pallet o da un camion). Per il trasporto, 
sollevare il carico solo all'altezza necessaria (raccomandazione: circa 0,5 m da 
terra). 

2.3 Definizione di personale qualificato / esperto 

I lavori di installazione, manutenzione e riparazione di questo apparecchio devono essere eseguiti solo da personale 
qualificato o da esperti! 

Personale qualificato o esperti devono avere le necessarie conoscenze 
professionali nei seguenti settori, per quanto applicabili a questo apparecchio: 

• per la meccanica 

• per l'idraulica 

• per la pneumatica 

• per l'impianto elettrico 
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2.4 Marcatura di sicurezza 

SEGNO DI DIVIETO 

Simbolo Significato Numero d'ordine: Dimensioni: 

 

Non possono essere afferrati beni di presa conici. 
29040213 
29040212 
29040211 

30 mm 
50 mm 
80 mm 

 

Non passi mai sotto un carico sospeso. Pericolo di morte! 
29040210 
29040209 
29040204 

30 mm 
50 mm 
80 mm 

 

Non prenda mai i carichi in modo decentrato (sempre nel 
centro di gravità del carico). 

29040216 
29040215 
29040214 

30 mm 
50 mm 
80 mm 

SEGNALI DI AVVERTIMENTO 

Simbolo Significato Numero d'ordine: Dimensioni: 

 

Pericolo di schiacciamento delle mani. 
29040221 
29040220 
29040107 

30 mm 
50 mm 
80 mm 

GEBOTSZEICHEN 

Simbolo Significato Numero d'ordine: Dimensioni: 

 

La guida manuale dell'unità è consentita solo sulle maniglie 
rosse. 

29040227 
29040226 
29040225 

30 mm 
50 mm 
80 mm 

 

Ogni operatore deve aver letto e compreso le istruzioni per 
l'uso dell'unità con le istruzioni di sicurezza. 

29040665 
29040666 
29041049 

30mm 
50 mm 
80 mm 

OPTIONAL 

 

Fissi la tasca di inserimento e i rebbi del carrello elevatore 
con una vite di bloccaggio e una catena di sicurezza o una 
corda. 

29040223 
29040222 

50 mm 
80 mm 
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2.5 Misure di sicurezza personali 

 

 

• Tutti gli operatori devono aver letto e compreso le istruzioni d’uso. 

• Solo apersonale qualificato ed autorizzato è concesso l’utilizzo del dispositivo e delle component 
collegate (dispositivo di sollevamento). 

 

• La guida manual è consentita solo su dispositive con maniglie. 
Altrimenti c'è il rischio di lesioni alle mani! 

 

2.6 Equipaggiamento antinfortunistico 

 

 In conformità con i requisiti tecnici relativi alla sicurezza, 
l'equipaggiamento protettivo è costituito da: 

• Indumenti antinfortunistici 

• Guanti antinfortunistici 

• Scarpe antinfortunistiche 
 

2.7 Protezione contro gli infortuni 

 

 

• Mettere in sicurezza l'area di lavoro per le persone non autorizzate, soprattutto i bambini, su una 
vasta area. 

• Attenzione durante i temporali - pericolo di fulmini!  
A seconda dell'intensità del temporale, interrompere il lavoro con l'attrezzatura se necessario. 

 

• Illuminate sufficientemente l'area di lavoro. 

• Attenzione ai materiali da costruzione bagnati, congelati, ghiacciati e sporchi!  
C'è il pericolo che il materiale di presa scivoli via. → PERICOLO DI INCIDENTE! 

 

2.8 Controllo funzionale e visivo 

 

2.8.1 Generale 

 

• Prima di di ogni operazione l'apparecchio deve essere sempre sottoposto ad un controllo 
funzionale e delle condizioni. 

• Gli interventi di manutenzione, di lubrificazione e l'eliminazione delle anomalie devono essere 
sempre eseguiti a macchina spenta! 

 

• In caso di anomalie che possono pregiudicare la sicurezza, l'apparecchio può essere riutilizzato 
soltanto dopo l'integrale eliminazione dell'anomalia. 

• In caso di crepe, spaccature o parti danneggiate in qualsiasi componente, interrompere 
immediatamente l’utilizzo. 

 

• Le istruzioni d'uso dell'apparecchio devono essere sempre accessibili in corrispondenza del luogo 
d'impiego. 

• La targhetta identificativa applicata all'apparecchio non deve essere rimossa. 

• Simboli non riconoscibili (come regolamenti o divieti) devono essere sostituiti. 
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2.8.2 Parte idraulica 

 

• Controllare la tenuta di tutte le tubazioni idrauliche e dei collegamenti prima di ogni utilizzo. Far 
sostituire le parti difettose da personale qualificato in condizioni di depressione. 

 

• Prima di aprire gli attacchi idraulici pulire accuratamente la zona circostante. Gli interventi 
sull'impianto idraulico devono essere effettuati in condizioni di pulizia 

 

• I tubi flessibili degli attacchi idraulici non devono presentare punti di sfregamento e in caso di 
sollevamento o abbassamento non devono restare impigliati a bordi sporgenti che ne possano 
causare lo strappo. 

 

• L'operatore del dispositivo è responsabile di una pressione di linea costante, necessaria per il 
lavoro con questo dispositivo. 

• Solo in queste condizioni è garantita la presa di sicurezza, il sollevamento e il trasporto delle merci 
di presa con questo dispositivo. 

2.9 Sicurezza durante l'esercizio 

2.9.1 Informazioni generali 

 

• I lavori con l'apparecchio possono essere eseguiti solo in prossimità del suolo.  
È vietato far oscillare l'unità sulle persone. 

• È vietato sostare sotto un carico sospeso. Pericolo per la vita! 

 

• La guida manuale è consentita solo per gli apparecchi con maniglie. 

 

• È vietato alle persone di rimanere nell'area di lavoro durante il funzionamento!  
A meno che non sia indispensabile, a causa della natura dell'applicazione dell'apparecchio, ad 
esempio guidando manualmente l'apparecchio (tramite maniglie). 

• È vietato sollevare o abbassare a scatti l'attrezzo con o senza carico, così come guidare 
velocemente con il portapacchi/sollevatore su terreni irregolari! In generale, con il carico 
sollevato, guidare con il trasportatore/sollevatore (ad esempio l'escavatore) solo a velocità di 
marcia - evitare vibrazioni inutili. Pericolo: il carico potrebbe cadere o l'attrezzatura di 
movimentazione del carico potrebbe essere danneggiata! 

 

 

 

• Non prelevare mai la merce in modo eccentrico 
(sempre al centro di gravità del carico), altrimenti si 
corre il rischio di ribaltare la merce. 

• Il dispositivo non deve essere aperto se il percorso di 
apertura è bloccato da una resistenza. 

• La capacità di carico e i diametri nominali 
dell'apparecchio non devono essere superati. 

• L'operatore non deve lasciare la stazione di controllo 
finché l'unità è carica di carico e deve sempre avere il 
carico in vista. 

 

Fig. A  

• Non strappare i carichi bloccati con l'apparecchio. 

• Non tirare o trascinare mai i carichi ad angolo. In 
caso contrario, parti dell'apparecchio potrebbero 
essere danneggiate (vedi fig. A →). 
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2.9.2 Supportare unità / paranco 

 

• Lo stato e le condizioni dell’escavatore idraulico o di altre macchine per il sollevamento (supportare 
unità / paranco) devono essere tali da garantire la sicurezza sul lavoro. 

• L’utilizzo della macchina per il sollevamento (supportare unità / paranco) è consentito solo da parte di 
personale autorizzato, certificato e qualificato. 

• Lo staff operativo deve possedere tutte le qualifiche necessarie. 

 

• Non bisogna superare per nessun motivo la capacità di portata prevista per l’escavatore 
idraulico o per altre macchine per il sollevamento / e l'attrezzatura di imbracatura! 

 

2.9.3 Sicurezza nel funzionamento idraulico 

 

La forza di ritegno o di fissaggio ottimale è garantita solo se la leva di comando del dispositivo di 
trasporto viene lasciata in posizione di chiusura per due secondi ancora dopo la chiusura del 
dispositivo (processo di presa del materiale). Quindi si deve riportare la leva di comando in posizione 
di riposo. 

 

Non rimuovere mai il sigillo di piombo per la regolazione della massima pressione (idraulica) 
senza aver consultato il produttore! 
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3 Aspetti generali 

 

3.1 Uso autorizzato 

 

 La pinza per cordoli VZ-H uni-BV è adatta esclusivamente per la posa e il trasporto di un cordolo in 
calcestruzzo o granito, di un elemento di lastra, di un elemento di gradino, di una lastra di muro o di un 
blocco di pietra naturale alla volta, in combinazione con qualsiasi apparecchiatura portante (ad es. 
escavatore idraulico, pala gommata) o con le macchine di posa Probst (ad es. VM 204). Il dispositivo 
portante richiede un circuito di controllo idraulico per azionare il dispositivo VZ-H uni-BV. 
 

• Le ganasce standard sono sostituite dalle ganasce D(FS)-VZ-h uni rock gripper (41600160) per la 
presa e lo spostamento di mattoni, massi, ecc. 

• Un altro adattatore multifunzionale EA(RG)-VZ-h a pinza unica (41600176) viene utilizzato per la 
posa di pavimentazioni erbose. A seconda delle dimensioni dello strato di pietra, è possibile posare 
fino a 6 pavimentazioni erbose in un'unica operazione. 
Caratteristica speciale: Girando l'adattatore, è possibile posare lastre di pietra larghe e di grande 
formato utilizzando doghe di acciaio. 

 

Caratteristiche speciali/equipaggiamento standard del VZ- h uni-BV: 

• Modulo a morsetto VZ-h uni-BV 

• Il campo di presa della VZ-h uni-BV è completamente regolabile idraulicamente (per prodotti da 40 a 
1.500 mm). 

• Sincronizzazione assoluta di entrambi gli elementi di presa grazie alla compensazione a cremagliera 
e ai cilindri 2-HD. 

• Guide di scorrimento a bassa manutenzione (acciaio/poliammide). 

• Impugnature per una guida ottimale della pinza per cordoli VZ-h uni-BV. 

• Valvola di scarico della pressione per proteggere tutti i componenti dell'apparecchio dal sovraccarico. 

• Piastra flangiata standard per il fissaggio a qualsiasi dispositivo di supporto. 
 

 

ATTENZIONE: L’utilizzo dell’apparecchio è consentito solo in prossimità del terreno (→ 
Capitolo “Sicurezza durante il funzionamento” e “Definizioni dei termini”) ! 

 

 

Solamente elementi con superfici parallele e piane possono essere sollevati e movimentati 

Perchè gli elementi sollevati possono cadere. 

 

 

• L'apparecchio deve essere utilizzato in modo regolare ed esclusivamente per le finalità descritte  
nelle istruzioni d'uso rispettando le norme sulla sicurezza vigenti e le disposizioni previste dalle 
norme CE relativamente al certificato di conformità. 

• È vietato ogni utilizzo diverso da quello previsto dalle norme!  

• Occorre inoltre rispettare le norme sulla sicurezza e sulla prevenzione degli infortuni localmente 
vigenti. 

 

Prima di ogni utilizzo assicurarsi che: 

• L’apparecchio sia adatto all’utilizzo preposto 

• le condizioni funzionale e di lavoro dell’apparecchio vengano esaminate 

• che i carichi da movimentare siano adatti per questo apparecchio. 

In caso di dubbi in merito alle istruzioni rivolgersi al produttore prima dell’uilizzo. 
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ATTIVITÀ PROIBITE: 

 

 Modifiche non autorizzate all'apparecchio o l'uso di altri apparecchi supplementari da voi stessi 
costruiti mettono in pericolo la vita e l'incolumità fisica e sono quindi severamente vietate!  

 Le capacità di carico (WLL) di questo apparecchio non devono essere superate e le 
larghezze/intervalli di presa nominali non devono essere superati o non devono essere 
rispettati. 

 Tutti i trasporti con l'apparecchio che non sono conformi alle norme sono severamente vietati: 

 • il trasporto di persone e animali. 

• presa e trasporto di pacchi di materiali da costruzione, oggetti e 
materiali non descritti in queste istruzioni d'uso 

• sospendere i carichi da questo apparecchio con corde, catene o 
simili, tranne che agli occhielli di sospensione/bulloni previsti a 
tale scopo. 

• la presa della merce da afferrare con la pellicola da imballaggio, 
in quanto vi è il rischio di scivolare. 

• afferrare merci con una superficie che riduce il coefficiente di 
attrito (ad esempio superfici sfregate, trattate, sporche, 
congelate, rivestite, verniciate), poiché questo riduce il 
coefficiente di attrito tra le ganasce della pinza e la merce 
afferrata - rischio di scivolamento! 
Rimedio: Se le ganasce della pinza e la superficie dei prodotti 
nell'area delle ganasce della pinza sono sporchi in qualsiasi 
modo, è assolutamente necessario pulirli prima di ogni 
operazione di presa! 

• -merce di presa che può deformarsi o rompersi a causa della 
forza di serraggio della pinza! 

• merce di presa che mostrano danni visibili o che possono 
rompersi a causa del loro stesso peso.  

• la presa e il trasporto di merci coniche e rotonde, in quanto vi è il 
rischio di scivolare. (Illustrazione a destra) ➔ 

• Strati di pietra che hanno "piedi", "pance" o "distanziatori ciechi".  
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3.2 Panoramica e struttura 

 

 

 

 

Abb.1 

A Piastra flangiata 

3 Maniglia 

4 Rullo di regolazione 

5 Materiale di presa (cordolo) 

6 Ganasce di presa in 
gomma 

7 Idraulico 

8 Ganasce di presa regolabili 
(lamelle in acciaio) 

9 Idraulikmanometro 

  

 

3.3 Dati tecnici 

 

I dati tecnici specifici ( capacità di portata, peso proprio, ecc.) sono specificati nella targhetta identificativa. 
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4 Montaggio 

 

4.1 Connessione meccanica 

 Utilizare solamente accessori originali, in caso di dubbio contattar eil produttore. 

 

La capacità di carico dell'apparecchio di trasporto/mezzo di sollevamento non deve essere superata 
dal carico dell'apparecchio, dagli accessori opzionali (motore rotante, tasca d'inserimento, braccio 
della gru, ecc.) e dal carico supplementare della merce di presa! 

 
I dispositivi di presa devono sempre essere fissati in modo da poter oscillare liberamente in qualsiasi 
posizione. 

 

In nessun caso le pinze devono essere collegate al paranco/carrello in modo rigido! 

Può portare alla rottura della sospensione in poco tempo. Il risultato può essere la morte, 
lesioni estremamente gravi e danni alla proprietà! 

 

Quando si usa l'attrezzo su accessori opzionali (come la tasca di inserimento, il braccio della gru, 
ecc.), non si può escludere, a causa della costruzione più bassa possibile dell'intero attrezzo (per 
evitare la perdita di altezza di sollevamento), che l'attrezzo possa collidere con i componenti adiacenti 
se l'attrezzo è sospeso in modo oscillante e posizionato sfavorevolmente quando il supporto è in 
movimento. Questo dovrebbe essere evitato per quanto possibile posizionando l'attrezzo in modo 
appropriato e guidando in modo adeguato. I danni che ne derivano non saranno regolati nell'ambito 
della garanzia. 

 

 

 • Sulla piastra flangiata standard è possibile montare un dispositivo di cambio rapido con giunto 
cardanico o un motore rotativo con giunto cardanico. 

 

• In ogni caso, bisogna assicurarsi che il collegamento dell'unità (VZ-H-UNI) all'unità portante 
non sia rigido. Altrimenti c'è il rischio di rottura! 
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4.2 Montaggio idraulico 

 

 • Per far funzionare l'attrezzo (VZ-H-UNI), è necessario un circuito idraulico per aprire e chiudere 
l'attrezzo (VZ-H-UNI). I tubi idraulici del dispositivo portante sono collegati alle connessioni del 
blocco di controllo dell'attrezzo (VZ-H-UNI).  

• Se l'attrezzo (VZ-H-UNI) è dotato di un motore rotativo, è necessario un secondo circuito di 
controllo. 

• Nel circuito idraulico dell'attrezzo (VZ-H-UNI), è installata una valvola di non ritorno pilotata per 
evitare che il carico cada dalle pinze in caso di caduta di pressione.  

• Se il trasportatore non dispone del numero necessario di circuiti idraulici, è possibile utilizzare un 
circuito di controllo per collegare due funzioni tramite una valvola di commutazione 
elettromagnetica (ELMV). 

• Al momento del collegamento, si assicuri che i tubi idraulici non abbiano punti di sfregamento e non 
possano impigliarsi in bordi sporgenti durante i movimenti di sollevamento e abbassamento. 

 

G 

 Per garantire un funzionamento corretto e affidabile dell'unità (VZ-H-UNI), è necessario 
rispettare i seguenti valori: 

 Valori di 
connessione: 

ottimale minimo massimo 

 Capacità di trasporto 
Vettore: 

25 in l/min 15 in l/min 75 in l/min 

 Pressione di 
esercizio 
Vettore: 

200 bar 200 bar 250 bar 

 Staudruck 
nel reflusso: 

0 bar 0 bar 5 bar 

 

 

 

Per evitare guasti e malfunzionamenti, controlli sempre il corretto collegamento dei tubi idraulici 
prima di avviare l'attrezzo. (VZ-H-UNI), è necessario verificare il corretto collegamento dei tubi 
idraulici! 
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5 Funzionamento 

 

 

5.1 Possibili applicazioni 

5.1.1 Applicazione standard 

Applicazione standard (4 ganasce in gomma) per cordoli, lastre ed elementi di gradini, pannelli in muratura, blocchi 
di pietra naturale. 
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5.1.1.1 Modifica degli elementi di presa 

Per cambiare gli elementi di presa, apra il perno ed estragga il perno, quindi tenga saldamente l'elemento di presa 
(ad esempio, le ganasce di gomma) con una mano ed estragga il perno con l'altra. Inserisca l'elemento di presa 
appropriato (ad esempio, le ganasce di presa in roccia) e lo fissi con il perno e la vite prigioniera. 

 
Linchpin 

 

 
Linchpin 

 
Pin della presa 

 
Pin della presa 

 

5.1.2 Adattatore di presa 

Adattatore di presa VZ-H-UNI-RG (41600176) per pietre di pavimentazione del prato, lastre larghe 
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5.1.3 Ganasce da roccia 

Ganasce di presa per rocce VZ-H-UNI-FG (41600160) per pietre da parete, massi, ecc. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

5.2 Comando dell'apparecchio 

 

 • L'attrezzo (VZ-H-UNI) è collegato all'attrezzo portante (ad esempio, escavatore, macchina posatrice 
VM-301, VM-X) tramite i componenti meccanici e idraulici. 

• Le funzioni di 'apertura e chiusura' dell'attrezzo (VZ-H-UNI) vengono azionate tramite le leve di 
controllo della valvola situate sull'attrezzo portante. 

• Il movimento di "apertura e chiusura" avviene finché le leve di comando della valvola sono 
azionate. 

• La forza di tenuta ottimale si ottiene quando la leva di comando della valvola viene mantenuta in 
posizione di chiusura per circa 2 secondi dopo la 'chiusura' dell'unità. 

• La leva di comando della valvola a molla deve essere riportata lentamente alla sua posizione 
iniziale e non deve mai scattare indietro lasciandosi andare spontaneamente! 

In caso contrario, si verificheranno sbalzi di pressione nelle linee di alimentazione e di ritorno, che 
possono portare a una riduzione della forza di serraggio. 

 

 

 

 

 

 

• Ora apra il dispositivo (VZ-H-UNI) con la leva di controllo della valvola del dispositivo portante. 

• Il dispositivo (VZ-H-UNI) deve essere sempre posizionato centralmente sull'oggetto da afferrare 
(cordolo). 

• Richiuda il dispositivo (VZ-H-UNI) con la leva di controllo della valvola del dispositivo portante. 

• Sollevi il carico e lo trasporti con attenzione a destinazione. 

• Posizionare con attenzione l'oggetto da afferrare (cordolo) contro l'oggetto da afferrare già posato. 

• Apra il dispositivo utilizzando la leva di controllo della valvola del dispositivo di trasporto e appoggi il 
carico. 

• ATTENZIONE quando appoggia l'oggetto da afferrare, pericolo di schiacciamento dei piedi! 

 • L'unità (VZ-H-UNI) è ora di nuovo pronta per l'operazione successiva. 
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5.2.1 Versioni di posa  

Versione A  

Per posare i cordoli "vicini" (senza spazi vuoti): 

• La lamella in acciaio deve trovarsi nella posizione 
superiore sul supporto della ganascia (cioè utilizzare 
i fori delle viti inferiori).  

→ vedere  in Immagine A 

• Posizionare l'unità (VZ-H-UNI) con il cordolo afferrato 
vicino al cordolo già posato (2) e inserire il rullo di 
regolazione (1). 

• Quando si apre l'unità (VZ-H-UNI), il cordolo scivola 
verso il basso e si appoggia senza giunzioni al 
cordolo già posato (2). 

 Immagine 001 

 

Immagine A 

 
Versione B  

Per posare i cordoli a una distanza (circa 20 mm): 

• La lamella in acciaio deve trovarsi nella posizione 
inferiore sul supporto della ganascia (cioè utilizzare i 
fori delle viti superiori).  

→ vedere  nell'immagine B 

• Posizionare l'unità (VZ-H-UNI) con il cordolo afferrato 
vicino al cordolo già posato (2) e inserire il rullo di 
regolazione (1). 

• Per il deposito, l'unità (VZ-H-UNI) viene aperta solo 
leggermente, in modo che la lamella tra i cordoli non 
possa spostare i cordoli. 

• L'unità (VZ-H-UNI) viene poi sollevata e quindi la 
doga tra le pietre viene rimossa. 

 Immagine 002 

 

Immagine B 
 

  

(1) 

(2) 

(1) 

(2) 
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6 Cura e manutenzione 

 

  

6.1 Manutenzione 

 

 

Affinché l'apparecchio funzioni perfettamente e per garantire la sua sicurezza ed una lunga durata, è 
necessario effettuare le operazioni di manutenzione precisate nella tabella qui di seguito agli intervalli 
prescritti. 

Utilizzare solo parti di ricambio originali, altrimenti decade la garanzia. 

 

Tutte le operazioni devono essere effettuate solamente quando l’apparecchio è spento, chiuso, 
senza pressione e senza corrente! 

Per tutte le operazioni bisogna assicurarsi che l’apparecchio non si chiuda inavvertitamente.  
Pericolo di infortunio!!! 

 

6.1.1 Meccanica 

PERIODO DI 
MANUTENZIONE 

Lavori da svolgere 

Ispezione iniziale dopo  
25 ore di 
funzionamento 

• Controllare o serrare tutte le viti di fissaggio 
 (devono essere eseguite solo da una persona qualificata). 

Ogni 50 ore di 
funzionamento 

• Serrare nuovamente tutte le viti di fissaggio (assicurarsi che le viti siano serrate 
secondo le coppie di serraggio valide delle corrispondenti classi di resistenza). 

• Controllare il corretto funzionamento di tutti gli elementi di sicurezza esistenti 
(ad es. perni pieghevoli) e sostituire gli elementi di sicurezza difettosi. → 1) 

• Controllare tutti i giunti, le guide, i perni e i pignoni, le catene per verificarne il 
corretto funzionamento, riaggiustarle o sostituirle se necessario. 

• Controllare l'usura delle ganasce di presa (se presenti) e pulirle, se necessario 
sostituirle. 

• Tutte le guide, cremagliere e le giunzioni esistenti di parti in movimento o 
componenti della macchina devono essere ingrassate / lubrificate per ridurre 
l'usura e per ottenere sequenze di movimento ottimali (grasso raccomandato: 
Mobilgrease HXP 462).  

• Lubrificare tutti gli ingrassatori (se presenti) con l'ingrassatore. 

Almeno 1x all'anno  

(accorciare l'intervallo di 
ispezione in caso di 
condizioni operative difficili) 

• Ispezione di tutte le parti di sospensione, nonché di bulloni e staffe. Ispezione 
di crepe, usura, corrosione e sicurezza funzionale da parte di un esperto. 

 

 1)  
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6.1.2 Idraulica 

PERIODO DI 
MANUTENZIONE 

Lavori da eseguire 

Ispezione iniziale dopo  

25 ore di funzionamento 

• Controllare e serrare tutte le viti idrauliche (può essere effettuato solo da un 
esperto). 

Ispezione iniziale dopo  

50 ore di funzionamento 

• Sostituire il fluido idraulico (olio idraulico consigliato: HLP 46 secondo DIN 51524 
- 51535). 

• Sostituire tutti i filtri dell'olio idraulico esistenti. 

Ogni 50 ore di 
funzionamento 

• Serrare tutti i collegamenti idraulici 

• Controllare che l'impianto idraulico non presenti perdite 

• Controllare il filtro dell'olio idraulico e, se necessario, pulirlo (se presente). 

• Controllare il fluido idraulico e sostituirlo (secondo le istruzioni del produttore) 
(olio idraulico consigliato: HLP 46 secondo DIN 51524 - 51535). 

• Controllare che i tubi idraulici non siano attorcigliati o sfregati. 
I tubi idraulici danneggiati devono essere sostituiti 
(in genere si raccomanda di sostituire i tubi idraulici ogni 6 anni). 

 • È possibile utilizzare solo i tipi di olio specificati! 
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6.2 Risoluzione dei problemi 

RISOLUZIONE DEI PROBLEMI CAUSA RIMEDIO 

La forza di serraggio non è 
sufficiente, il carico scivola via. 

  

(opzionale) Le ganasce della pinza sono usurate Rinnovare le ganasce della pinza 

(opzionale) La capacità di carico è superiore a 
quella consentita 

Ridurre il carico 

Regolazione della larghezza di 
apertura  
(opzionale) 

È impostata una larghezza di apertura 
sbagliata 

Regolare la larghezza dell'apertura 
secondo la merce da trasportare. 

Pneumatica / Idraulica 

(opzionale) 

La pressione d'esercizio è troppo 
bassa 

Controllare la pressione di esercizio e 
regolarla secondo i dati tecnici. 

Impianto elettrico (opzionale) Il motore elettrico è difettoso Controllare il motore elettrico 

Proprietà del materiale 

 

La superficie del materiale è sporca o il 
materiale di costruzione non è adatto / 
consentito per questo dispositivo. 

Controllare la superficie del materiale o 
consultare il produttore per 
determinare se il materiale è adatto a 
questo dispositivo. 

La forza di presa dei bracci 
della pinza diminuisce 

  

Pneumatica / Idraulica 

(opzionale) 

Il sistema ha delle perdite Controllare le connessioni, i 
collegamenti a vite, le linee e i tubi 
flessibili 

 I cilindri non tengono la pressione Controllare i set di guarnizioni dei 
cilindri 

 Le valvole hanno un malfunzionamento Valvole di ritegno 

 Mancanza o insufficiente lubrificazione 
dei componenti in movimento come 
cuscinetti a strisciamento, cremagliere 
e simili. 

Lubrificare / ingrassare i componenti di 
conseguenza (vedi capitolo 
"Manutenzione"). 

Il dispositivo pende storto   

 Le pinze sono caricate su un lato Distribuzione simmetrica del carico 

Regolazione della larghezza 
dell'apertura 
(opzionale) 

La larghezza dell'apertura non è 
impostata in modo simmetrico 

Controllare e correggere l'impostazione 
della larghezza di apertura. 

I bracci della pinza non 
lavorano in modo sincrono 

  

Compensazione di cremagliera e 
pignone 
(opzionale) 

Bilanciere a cremagliera difettoso Controllare e riparare il bilanciamento 
delle cremagliere 

Pneumatica / Idraulica  
(opzionale) 

Divisore di flusso difettoso Controllare e riparare il divisore di 
flusso 

6.3 Riparazioni 

 

• Gli interventi di riparazione dell'apparecchio possono essere eseguiti esclusivamente da persone 
che possiedono le conoscenze e la competenza necessarie. 

• Prima di rimettere in funzione l'unità, deve essere effettuata un'ispezione straordinaria da parte di 
una persona qualificata o di un esperto. 
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6.4 Procedure di sicurezza 

 

 

• L'azienda deve provvedere affinché l'apparecchio venga sottoposto all'ispezione di un esperto 
almeno una volta all'anno e che le anomalie riscontrate vengano tempestivamente eliminate 
(→regolamento DGUV 100-500). 

• Rispettare le disposizioni previste in materia dalle norme CE indicate nel certificato di 
conformità!! 

• L'ispezione peritale può essere eseguita anche dal produttore Probst GmbH.  
Contattateci all'indirizzo: service@probst-handling.de 

• Dopo l'esecuzione del controllo e l'eliminazione delle anomalie riscontrate sull'apparecchio 
raccomandiamo di applicare in un punto ben visibile la targhetta “Sachkundigenprüfung / Expert 
inspection”.(Articolo-No.: 2904.0056+sticker di controllo con data) 

 

 

 Il controllo deve essere documentato da un esperto! 

 

Apparecchio Anno Data Esperto Società 
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6.5 Indicazioni per l’etichetta identificativa 

 

• Modello, numero di matricola e anno di produzione sono molto importanti per l’identificazione del 
vostro apparecchio. Se avete bisogno di informazioni in merito alle parti di ricambio, garanzia o 
altri dettagli specifici fate riferimento a queste informazioni. 

• La capacità di portata massima (WLL) indica il carico Massimo che può essere sollevato con 
l’apparecchio. Non superare la capacità di portata (WLL) indicata. 

• Se utilizzate l’apparecchio unitamente ad un’altra macchina operatrice (gru, argano, carrello 
elevatore, escavatore) tenete in considerazione anche il peso netto dell’apparecchio. 

 

Esempio:    

6.6 Indicazioni per il noleggio/leasing di attrezzature PROBST 

 

Ad ogni noleggio/leasing delle attrezzature PROBST è obbligatorio includere le istruzioni d’uso 
originali (a seconda della lingua del paese dell’utilizzatore, verrà fornita in aggiunta la traduzione delle 
istruzioni d’uso originali)! 

 

7 Smaltimento / riciclaggio di apparecchi e macchinari 

 

 

Il prodotto può essere messo fuori servizio e preparato per lo smaltimento / riciclaggio solo da 
personale qualificato. I singoli componenti esistenti (come metalli, plastiche, liquidi, 
batterie/accumulatori ecc.) devono essere smaltiti/riciclati in conformità alle leggi e alle norme di 
smaltimento specifiche del paese! 

 

Il prodotto non deve essere smaltito nei rifiuti domestici!  

 

  



Istruzioni per la lubrificazione (guide di scorrimento parallele) 

 
 

51600031-001 23 / 23 IT 
 
 

 

 

8 Istruzioni per la lubrificazione (guide di scorrimento parallele) 
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 Probst GmbH Telefon +49 7144 3309-0 www.probst-handling.com 
Gottlieb-Daimler-Straße 6  Fax        +49 7144 3309-50 info@probst-handling.de 
71729 Erdmannhausen, Germany 

Certificato di manutenzione 

Le richieste di garanzia sono valide solo se il programma di manutenzione specificato è stato 
adeguatamente rispettato (presso un officina specializzata). Dopo ogni intervento di manutenzione il 

seguente modulo deve essere compilato, timbrato e firmato e spedito a noi immediatamente. 1) 

1) via e-mail a: service@probst-handling.de / via fax o post

Operatore: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Modello apparecchio: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Articolo N.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Apparecchio N.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Anno di fabbricazione: _ _ _ _ 

Prima ispezione dopo 25 ore di funzionamento 

Data: Lavoro di manutenzione: Ispezione effettuata da: 
Timbro 

……………………………………… 

Nome   /   Firma 

Dopo 50 ore di funzionamento 

Data: Lavoro di manutenzione: Ispezione effettuata da: 
Timbro 

……………………………………… 

Nome   /   Firma 

Ispezione effettuata da: 
Timbro 

……………………………………… 

Nome   /   Firma 

Ispezione effettuata da: 
Timbro 

……………………………………… 

Nome   /   Firma 

Minimo 1 volta all’anno 

Data: Lavoro di manutenzione: Ispezione effettuata da: 
Timbro 

……………………………………… 

Nome   /   Firma 

Ispezione effettuata da: 
Timbro 

……………………………………… 

Nome   /   Firma 

IT 
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17.7.2020

16.7.2020 R.Seidel

R.Seidel
Bordsteinverstzzange VZ-H uni BV
Steinmaß 50/570-1000/1500 mm

E51600031-001 1

1

Tragf. 500kg / Bkl 100 mm
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17.7.2020

17.7.2020 R.Seidel

R.Seidel
Backe für VZ-H-UNI mit Rolle
und Bolzen komplett
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1

Et mit Lamelle 125 mm / Et mit Pu-Schiene 65 mm
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18.7.2016

18.7.2016 I.Krasnikov

I.Krasnikov
Verstellbare Rolle komplett
für VZ-H-UNI

E41600183 1

1

Datum



1
3 2

Pos. Stk. Artikel Nr. V. Beschreibung Länge Breite Gewicht Material

1 1 36290031 0 Lamelle für VZ-H uni,12x100x120 mm
aus NAXTRA-Blech 12-S690QL 1,1 kg S690QL

2 2 20100017 0 Skt-Mutter EN ISO 10511 - M12 0,0 kg
3 2 20000026 0 Skt-Schraube DIN 24017 verz. M12x40 0,1 kg

1

21.8 2017

7.4.2010

R.Seidel

Ralf.Hoffmann Lamellensatz mit Schrauben M12
für Backen an VZ-H uni

41600172
1

1:2 1,1 kg
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